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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben durch die in der Anlage abſchrlftlich bei⸗ 
gefügte Allerhöchſte Ordre vom 30. Juni 1894 auf Antrag des Königlichen Staats⸗Miniſteriums 
genehmigen geruht, daß bis zur anderweiten Regelung des Apothekenweſens denjenigen 
haibetern, welchen in Zukunft die Eonceffion zur Errichtung einer neuen Apotheke verliehen 
die Präſentatlon eines Geſchäftsnachfolgers überhaupt nicht mehr zu geſtatten iſt. 
Gr In Ausfübrung dieſer Allerhöchſten Ordre beſtimme ich hierdurch unter Abänderung der 
1860 vom 21. Oktober 1846 und 21. Juli 1886 (Min.⸗Bl. f. d. i. V. 1846, S. 209 und 
An 6, ©. 900), daß, von dem Tage der Veröffentlichung dieſes Erlaſſes im Reichs⸗ und Staats⸗ 
S an, Conceſſtonen zur Errichtung neuer Apotheken oder Weiterverleihungen von an den 
t zurückgefallenen Apotheken⸗Gerechtigkeiten nur mit dem Zuſatze erthellt werden dürfen, 
Or daß dem Inhaber die Präfentation eines Geſchäftsnachfolgers in Gemäßheit der Allerhöchſten 
dre vom 30. Juni 1894 nicht geftattet ſei. 


In den Wettbetrieb⸗Bekanntmachungen iſt auf dieſe Beſtimmung hinzuweiſen. 


und Den Wittwen und Waiſen eines Apothekers, welcher eine ſolche unveräußerliche und 
der ererbliche Conceſſion erhalten hat, ſoll es erlaubt fein, die Apotheke nach Maßgabe des 8 4 
r Revidirten Apotheker⸗Ordnung vom 11. Oktober 1801 verwalten zu laſſen. 


gez. Boſſe. 


as. 


Auf den Bericht vom 23. d. Mts. genehmige ich unter entſprechender Abänderung der 
Königlichen Erlaſſe vom 5. Oktober 1846 und 7. Juli 1886, daß bis zur anderweiten geſetz“ 
lichen Regelung des Apothekenweſens denjenigen Apothekern, welchen in Zukunft neue Conceſſionen 
zur Errichtung von Apotheken verliehen werden, die Präſentation von Geſchäfts⸗Nachfolgern über“ 
haupt nicht mehr zu geſtatten iſt, die Conceſſion vielmehr bei Ausſcheiden eines Apothekers aus 
feinem Geſchäft zur anderweiten Verleihung in allen Fällen an den Staat zurückfällt. Den 
Wittwen und Waiſen der neuen Conceſſionen ſollen jedoch die im $ 4 Titel I der Revidirten 
Apotheker⸗Ordnung vom 11. Oktober 1801 bezeichneten Vergünſtigung zu Theil werden. Ich 
ermächtige das Staats⸗Miniſterium hierdurch das Weitere zu veranlaſſen. 


An Bord M. P. „Hohenzollern“, den 30. Juni 1894, Kiel. 
gez. Wilhelm R. 


ggez. Graf Eulenburg, von Bötticher, von Schelling, Freiherr v. Berſepſch, Graf v. Caprivi, 
Miquel, v. Heyden, Thielen, Boſſe, Bronſart von Schellendorff. 


Au das Staats⸗Miniſterilum. 


Die vorſtehenden Beſtimmungen bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 30. Juli 1894. 
Der Landrath. 


— — 


2 Der in dem untenſtehenden Nationale näher bezeichnete Huſar Karl Auguſt Mertina 
der 5. Eskadron 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments No. 1 hat ſich am 27. v. Mis. heimlich von feinem 
Truppentheil entfernt. Es liegt Verdacht der Fahnenflucht vor. 

Die Bezirksämter, Ortsvorſtände und Gensdarme werden erſucht, nach demſelben zu 
fahnden und ihn event. an feinen Truppentheil abzuliefern. 

Alter: 22 Jahre. Größe: 1,62 m. Geſtalt: mittel. Kinn: gewöhnlich. Naſe und 
Mund: gewöhnlich. Haare: blond. Bart: im Entſtehen. Religion: evangeliſch. Beſondere 
Kennzeichen: Das rechte Auge mit Blut unterlaufen, von einem Schlage berrührend. Beide Arme 
bunt bemalt mit einem Mädchen, einem Todtenkopf und einem Zwerg mit der Inſchrift 
„Memento mori“. 

Danzig, den 1. Auguſt 1894. 
Der Landrath. 


— 


3. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, den Bericht auf meine Verfügung vom 
28. Juni d. J. in No. 53 des Kreisblatts wegen der an fontagiöfer und granuloſer Augen“ 
entzündung erkrankten Perſonen, ſoweit es noch nicht geſchehen iſt, mir nunmehr bald einzureichen: 


Danzig, den 1. Auguſt 1894. 
Der Wan drat h. 


URN — 


4. Der Herr Ober⸗Präſident hat genehmigt, daß der Vorſtand des Vereins „Frauenwohl“ 
in Danzig bei Gelegenheit der im Dezember d. J. abzu haltenden Weihnachtsmeſſe eine Verlooſung 
gewerblicher Gegenſtände und weiblicher Handarbeiten veranſtaltet und dazu 3000 Looſe für je 
50 in per Provinz Weſtpreußen ausgeben und vertreiben kann. 

Danzig, den 1. Auguſt 1894. 


Der Landrath. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


5. Als Zuſchuß zu den Koſten der Amts verwaltung für diejenigen Amtsbezirke des Kreiſes, 
welche aus mehreren Gemeinde⸗ und Gutsbezirken bezw. aus Theilen von ſolchen beſtehen, find 
nach dem Krelshaushalts⸗Etat pro 1894/95 im Ganzen 3000 . disponibel und erhalten davon: 


der Amtsbezirk Saspe P . 188 , 49 9. 
E . Zigankenberg 5 e 
E . Ollvaer Forſt . 14 » 73» 
. D Matern 6 183 10 
. „ „ elpin 3 103 = 50» 
. . Wonneberg . 2 202-1 
. 0 Ohra . o E 604 = 84 - 
. . Schönfeld 2 91 = 0.» 
. . Loeblau 0 A 14768 
. . Straſchin h 79 69 
* = Goſchin D . 93 82 
. . Prauſt . 0 251 60 
‚ a Sudidin . 7 94 92 
. 5 Saalau 0 a 148 -» Ol» 
. . Trampken 0 155 — s 
. . Langenau 5 193 » 54 ⸗ 
. . Meiſterswalde 171 32 ⸗ 


Die betreffenden Herren Amtsvorſteher werden erſucht, die bezüglichen Beträge bei 


e mit Zahlungsanweiſung verſehenen Kreis-⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt gegen Quittung ab» 
eben. 


Danzig, den 30. Juli 1894. 
Der Kreis ⸗Ausſchuß. 


In Vertretung: 
J. von Heyer, Kreis⸗Deputirter. 


— 


6. Auf den Bericht vom 30. Mal d. Js., deſſen Anlagen hierneben zurückfolgen, will Ich 
zu der Auflöſung und Liquldation des Feuerverſicherungs⸗Verbandes deutſcher Fabriken in Berlin, 


— 338 — 


welche in ter Generalverſammlung desſelben vom 9. Mai d. Js. einſtimmig beſchloſſen worden 
iſt, hierdurch gemäß § 44 des von Mir unter rem 18. Auguft 1890 beftätigten Verbandsſtatuts 
Meine Genehmigung ertheilen. 


Neues Palais, den 6. Juni 1894. gez. Wilhelm R. 
Für den Miniſter für Handel und Gewerbe. 
ggez. Gf. Eulenburg, v. Schelling, v. Heyden. 
An die Miniſter des Innern, der Juſtiz und für Handel und Gewerbe. 


7. Bekanntmachung. 


Der Reparaturbau am hieſigen Schul» Stallgebäude ſoll an den Mindeſtfordernden 
öffentlich vergeben werden. Hierzu ſteht ein Termin auf den 10. Auguſt d. Js., Nachmittags 
3 Uhr, im hieſigen Gemeindeamte an, wozu Unternehmer eingeladen werden. Zeichnung und 
Koſtenanſchlag find im hleſigen Gemeindeamte einzufehen. 


Roſtau, den 30. Juli 1894. 
e Der Schul⸗Vorſtand. 


J. A: 
Marxs, Gemeinde⸗Vorſteher. 


Nichtamtlicher Theil. 
„ Ein Sohlen (Heng, 3 Monate alt) Kinkcitee ren 38 


— — 


Entlaufen am Fonnkag, den 29., ein ſchwarzbunter Ochſe. 


Dem Wlederbringer 20 , Belohnung. Dominium Wayanow bei Prauſt. 


Beſtes Maſchinenäl und Wagenfelt 


arl Tiede, Danzig. Hopfengaſſe 91. 


offerirt billigſt 


11. Für mein Colonialwaaren⸗Geſchäft ſuche zum baldigen Eintritt einen Lehrling. 
Albert Herrmann, Danzig, Fleiſchergaſſe 87. 
Beilage. 


